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Berlin, vom 21. April. 

Se. Majeſtät der König haben e 
gerußt, dem Oberſt⸗Lieutenant a. D. v. Boſſe 
15 ünfter den Rothen Adler Orden dritter 

laſſe; dem Gref beo Mecklenburg ⸗Schwe⸗ 

rinſchen Elb - Zoll - Kommifferins und zweiten 
Elb⸗Zoll⸗Beamten Stypmann zu Wittenberge, 
115 in Tees den Rothen Apler⸗Orden vierter 

aſſe; dem Major a. D. Freiherrn von Stein 
zum Altenſtein den St. Johanniter - Orden; fo 
wie dem Rathsdiener und Stadtwäger Jentzen 
5 Barth in Neu-Borpommern das Allgemeine 

brenzeichen zu verleihen; dem Hofrath Felgen ⸗ 
treff, Direktor der Geheimen Kanzlei des Mi⸗ 
niſteriums der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medi⸗ 
ae San) enheiten, den Charakter eines Ge⸗ 


men Kanzlei⸗Nathes beizulegen; die Wahl des 


isherigen Landſchafts⸗Rathes von Zitzewitz 
auf Koſemühl zum Direkter des Stolpſchen Land 
chafts Departements zu beſtätigen; und den bis ⸗ 
erigen Advokat - Anwalt bei dem Rheiniſchen 
ppellations Gerichtshof in Köln, Juſtizrath 
Bauerband, zum ordentlichen Profeſſor in der 
iuriſtiſchen Fakultät der Univerfität in Bonn zu 
ernennen. ; 
Berlin, vom 22. April. i 
Se. Majeſtät der König haben * 
geruht, dem Geheimen Staats- und Kriegs⸗Mi⸗ 
Ziſter, General der Infanterie, von Bop en den 
Schwarzen Adler⸗Orden in Brillanten; desgleichen 
dem Königl. Schwediſch⸗Norwegiſchen General⸗ 
Lieutenant don Mausbach den Rothen Adler⸗ 
Orden erſter Klaffe; fo wie dem Major und Adin⸗ 
tauten Sr. Majeſtät des Königs von Württemberg, 


Mittwoch, den 24. April 1844. 


Freiherrn Herrmann von Maſſenbach, den 
St. Johanniter⸗Orden zu ve leihen; und den 
Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Günther zu 
Schneidemühl zum Land- und Stadtgerichts⸗Rath 
bei dem dortigen Land⸗ und Stadtgericht zu er⸗ 
nennen. 

Berlin, vom 23. April. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 

eruht, dem Grafen von Breſſon, Pair von 

rankreich, vormaligen außerordentlichen Geſand⸗ 
ten und bevollmächtigten Miniſter an Allerhöchſt⸗ 
ihrem Hofe, den Rothen Adler Orden erſter 
Klaſſe zu verleihen; ſo wie den Kriminalrichter 
von Loſſow und den Kammergerichts⸗Aſſeſſor 
Kromaper zu Graudenz zu Land- und Stadt⸗ 
gerichts⸗Räthen zu ernennen. 

Leipzig, vom 21. April. 

Der Großfürſt⸗ Thronfolger nebſt Gemahlin 
trafen geſtern Nacht hier ein und reiſten heute 
Vormittag 10 Uhr nach Dresden weiter. 

Wien, vom 16. April. 

(D. A. 3.) Der Schwedische General von 
Hjerta, dem der Oberſt Troil vorausgegangen 
war, ift hier eingetroffen, um die Thronbeſteigung 
des Königs Oskar zu melden. — Der verſtorbene 
Feldmarſchall Friedr. Xaver Prinz von Hoßen⸗ 

ollern⸗Hechingen hat dem Oeſterreichiſchen 

taat über 60 Jahre gedient. Er war ein echter 
Cavalier aus der alten Schule, der er einft 
ſcherzweiſe gegen einen hohen Herrn äußerte, die 
ohenzollern ſeien ſo alten Stammes wie die 
absburger. Als man dies dem verewigten Kaiſer 
ranz hinterbrachte, ſagte dieſer lachend: „Es 
mag ſein, daß die Hohenzollern ſo alt wie mein 


zollern den Habsburgern öfters die Fähnlein bor. Auſſchlüſſe und zwar aus dem . 
Fabse erinnere mich aber nicht, daß je ein ſellſchaft ſelbſt. Die Ge ellſchaft zählt 800,000 

absburger den Hohenzollern diente.“ Als Sol: Mitglieder. Der perſönliche Beitrag eines ärmern 
dat war er einer der Tapferſten aus der Napo- Mitgliedes beträgt wöchentlich einen Schilling. 
leoniſchen Zeit und, ſo lange die Kriegse oche Im Mar 1842 allein fielen in die Geſellſchafts⸗ 
dauerte, von ſeinen Soldaten and Untergebenen kaſſe 25752 215 Fr. „Berechnet man nach dieſem, 
geliebt. Im Frieden warf man ihm jedoch vor, fagt Herr Genin, die Geldquellen, die geheimen 
daß er beim Avancement, vorzüglich während feiner Einkünfte der Jeſutten, fo erſchrickt man über ihre 
Anſtellung als Hofkriegsrathspräſtdent, den Adel Macht in einem Zeitalter, wo mit Geld Alles 
auf auffallende Weiſe begünſtigte. Er beſchloß ſich machen läßt. Das Werk der Verbreitung 
feine Laufbahn als Gardecapitain der Arcieren- des Glaubens hat 2 Hauptſitze, Lyon und Paris, 
Leibgarde, that aber in den letzten Jahren felten wo die 2 Haupthäuſer des Orbens liegen. Das 
Dienſte. Es heißt, der hier commandirende Feld- Werk ſelbſt ſteht unter dem Schutze des Jeſuiten⸗ 
zeugmeiſter Baron Wimpffen werde die erledigte heiligen Franz Taper.“ 


Geſchlecht ſind, allein ich weiß nur, daß die Hohen⸗ tu 1 Grab merfwürbige 
E 


Stelle erhalten. Der Feldmarſchalllieutenant Prinz Schleswig⸗Holſtein, vom 2. April. 
von Hohen ele fo das Regiment ſeines Vaters (A. 3.) Aus een ſchreibt man, daß 
bekommen haben daſelbſt in wohl unterrichteten Kreiſen das Gerücht 
15. April verbreitet ſei: Rußland habe, bei Gelegenheit der 
Frankfurt, vom 15. April. Vermählung des Prinzen Friedrich von Heſſen 


(H. N. 3) Ueber den in öffentlichen Blät⸗ mit der Tochter des Kaiſers, Danemark den Be⸗ 
tern vielſach beſprochenen Vorfall, der den Prin- ſitz Schleswigs garantirt, und zugleich verſprochen, 
en Moritz von Naſſau betroffen, theilt ein an durch feinem Einfluß die andern großen Mächte 
ch glaubwürdiges Privatſchreihen aus Wien vom zu einer ähnlichen et zu bringen. Eben⸗ 
10. April noch folgende Verſſon mit: „Prin falls will man in Kopenhagen wiſſen, daß der 
Moritz, Bruder des Herzogs von Naſſau, der ſich Daniſche Hof in London und Paris Schritte ge⸗ 
in Ungarn aufhält, hatte in der Gegend feiner than habe, um eine Erneuerung der von dieſen 

dermaligen Reſidenz gejagt, wo es ſich zutrug, Mächten im Jahre 1720 aus Veranlaſſung des 
daß ein benachbarter agnat den Jäger des Friedrichsburger friedens ausgeſtellten Garantien 
Prinzen in feinem Gehege betraf. Der Magnat zu bewirken. zit dieſen Garantien hat es fol⸗ 
erſcho 1 den Jäger unverzüglich. Der Prinz, gende Bewandtniß. Die früheren fortwährenden 
davon benachrichtigt, eilt, in Begleitung ſeines freitigfeiten zwiſchen dem Däniſchen und dem 
Kammerdieners, zu dem Magnaten und ſtellt ihn Holſtein⸗Gottorpiſchen Hauſe endigten im Jahre 
zur Rede. „Ein Ungariſcher Magnat, erwidert 1713 mit der Vertreibung des Letztern. Der Kö⸗ 
der übermüthige Ariſtokrat, iſt auf ſeinem Gebiet nig Friedrich IV. von Danemark befegte im Kriege 
Herr über Leben und Tod, und zum Beweiſe mit Schweden den Schleswigſchen Landesantheil 
Pen Sie ſogleich noch eine zweite Probe haben!“ feines Holſtein⸗Gyttorpiſchen Mitregenten, und 
Mit dieſen Worten ſchießt der Ungar den zwan Schweden, im darauf folgenden Frieden 
unſchuldigen Kammerdiener des Prinzen von e 1720, das Verſpechen zu ge⸗ 
nieder. Dieſer durch eine fo barbariſche Mord⸗ ben, ſich feines. frühern Alliirten, des Herzogs von 
that außer ſich gebracht, zieht ein geladenes Jagd⸗ Holſtein⸗Gottorp, nicht mehr annehmen zu wol⸗ 
piſtol und ſtreckt den Magnaten todt zu len. England und Frankreich hatten den Frieden 
Boden. Die Gerichte ſchritten ein und in die⸗ zwiſchen Dänemark und Schweden vermittelt, und 
ſem Augenblick befindet ſich der deutſche Prinz noch Friedrich IV. 15 ſich darauf von dieſen Mächten 
auf einer Ungariſchen Feſtung.“ : 95 Eee des eden Pe 2 in 
lebte daten . — Oberheſſen nach den ſeinem &hat in Schleswig vereinigte. Obwohl 
Vereinigten Staaten von Nordamerika überfie- ene Garantien nur gegen den Herzog von Hol⸗ 
delnden Separatiſten die Reiſe dorthin ange⸗ ſtein⸗Gottorp und gegen Schweden gerichtet wa⸗ 
treten. Es mögen ihrer etwa 45 ſein, die über ren, welche Macht durch dieſelben abgehalten wer⸗ 
Mainz und Rokterdam die Reiſe nach Philadel. den ſollte, ſich ihres früheren Allürten anzunehmen, 
hin machen. ſo ſtellt man doch ene Daniſcher Set 
RW: ürich vom 11; Aprit die Behauptung auf, durch jene Garanticen fe 
Zürich, vom 11. 32 Schleswig auf ewig mit Dänemark verbunden. 

5 J.). Herr, Profeſſer Genin in Straßburg Es iſt freilich ſchwer zu begreifen, nach welchen 
giebt in feinen Werke »die Jeſuften und die Uni. oßlterrechtlichen Grundſatzen zwei auswärtigen 
verfitäta, über die ſeit einigen Jahren auch auf Mächten das Recht zuſtehen könne, durch eine der⸗ 
die Schweiz ausgedehnte Geſellſchaft zur Verbrei⸗ artige Garantie die Grund Verfäffung der Her⸗ 


thümer umzuſtoßen, und es möchte wohl zwei⸗ 
het ſein, o elend und Frankreich jenen G. 
rantien diefen Sinn unterlegen. Nichtsdeſtoweni⸗ 

er wird verſichert, daß darüber Unterhandlungen 

Ratkfnden, und man bringt damit die im „Alto⸗ 
naer Merkur“ enthaltene Nachricht von dem öf⸗ 
tern Empfang des Däniſchen Geſandten in Paris 
8 Seiten des Königs der Franzoſen in Ver⸗ 
ale Paris, vom 12. April. 

Der Hof hat den ſchlimmen Gegner der Forts, 
die Zeitung Commerce, unter der Hand beim 
Aufgebot für 317,000 Fr. kaufen laſſen. 

Am S. April Nachmittags ſollte in dem Tir oli 
ein Ballon, unter der Leitung eines Herrn Hirſch, 
aufſteigen. 10,000 Perſonen 3 ſich gegen Bes 
zahlung des angeſezten Eingangspreiſes in den 
reſervirten Räumen eingefunden; über 50,000 be⸗ 
deckten die Boulevards. Als der Ballon aufſtieg, 
ſtieß er unglücklicher Weiſe an einen Balkon und 
zerriß. Das außerhalb e barrende Pu⸗ 
dlikum wurde unruhig, drang zuletzt, trotz allen 
Wiverfiandeg der anweſenden Municipal⸗Gardi⸗ 
fien, in die reſervirten Räume. Beim Abgang 
der Pott war der Tumult ungeheuer. Ein Han⸗ 
fen fo ſich der Kaſſe, in der ſich wohl an 20,000 
Franks, befanden, bemächtigt 1 der Ballon 
wurde in Stücke zerriſſen, Alles, was dem wü⸗ 
thenden Haufen in die Hände fiel, zertrümmert. 


Um 5 Uhr rückten Truppen nach dem Schauplatze 


dieſer Unordnungen. e 
Belgrad, vom 6. April. 1 
(A. 3.) Was auch die ſchönen Berichte eini⸗ 
ger Zeitungen von Befeſtigung der Ruhe, Ord⸗ 
nung und Wohlfahrt in Serbien bringen mögen, 
dem unbefangenen Beobachter wird es täglich kla⸗ 
rer, daß ſich der politiſche Horizont hier — ſtatt 
ſich aufzubeitern — mehr und mehr trübt. Die- 
ſelben Man er, die ſo rege Thätigkeit entwickelt 
batten, die frühere Ordnung der Dinge umzuſtür⸗ 
zen, zeigen jezt lange nicht den enkſprechenden 
Willen und die Kraft und die Fab gat welche 
nöthig wäre, dem fo viel bewegten Ländchen eis 
nen auch nur erträglichen Em zu verſchaffen. 
Noch immer ſucht man durch Schrecken nr 
tern, wo man durch Feſtigkeit, Mäßigkeit und 
Milde ſuchen follte, die . zu verſchmelzen; 
man veränlaßt und belohnt großmüthig böswil⸗ 
lige Angeberei; die Machthaber zerfallen in neue 
Parteien und die Rathſchläge und Mahnungen 
kinſichtsvoller Männer werden mißachtet. Von 
den 6—700 politischen Gefangenen find ſechs 49 
alfo beiläufig der zehnte Mann, von dem Aus- 
nahmsgericht zu Kragujewatz ſowohl, als auch von 
zweiter Inſtanz, dem Belgrader Appellationsge⸗ 
richte, zum Tode veruttheilt worden. Ich will 
nicht ermäden mit Schilderungen über die Art 
der Unterſuchung; ich will nicht ſprechen von den 


ſchweren Eiſen, von den nächtlichen Stockſtreichen 

und andern Marterarten, die angewendet wurden, 

um Geſtändniſſe zu erpreſſen; dagegen glaube ich, 

bemerken zu ſollen, daß ſich unter den Verurtheil⸗ 

ten viele in Serbien geachtete Männer befinden, 

wie namentlich der Exminiſter Zwetko Rajewitſch, 

die geweſenen Senatoren: Vule Gligoriewitſch, 

Theodor Herbes, Peter Tußakowitſch, Milutin 

Schabaraz, der frühere, Kreishauptmann Lazar 

Iwanowitſch, der zwanzigjährige Sohn des von 

dem Capitain Bogdan ermordeten Senators des 

Arſenie Andrejewitſch. Dem Vernehmen nach iſt 

der Fürſt Alexander entſchloſſen, das Todesurtheil 

zu beſtätigen und vollziehen zu laſſen, er will ſo⸗ 

mit das einzige — rückſichtlich ſeiner Individuali⸗ 

tät und der dadurch bedingten Stellung — noch 

mogliche Lob: „bis jetzt keinen boͤſen Willen und 

kein ſchlechtes oder hartes Herz gezeigt zu ha⸗ 

ben, auf das Spiel ſetzen. Mit Bangigkeit fragt 

man ſich darum in Serbien, wird der von gewil- 

ſer Seite der Serbiſchen Regierung ertheilte Rath, 

ſich vor Blutvergießen zu hüten, wird die form⸗ 

liche Proteſtation Herrn von Danileffaky's gegen 

die frühere Ermordung des Biſchofs Maxim und 

die neuliche Hinrichtung des Prieſters Arſenie aus 

Erdees ſowohl, als auch gegen die Vollziehung 

der obenerwähnten neuen Bluturtheile vermögend 

ſein, das Schwert von den Opfern abzuwenden? 
Der Senat debattirt über den zu faſſenden defini⸗ 

tiven Beſchluß; aber zwiſchen dem Senat und 

dem Fürſten herrſcht ſeit einiger Zeit ſchon eine 

merkliche Spannung. Wie demüthig die Stellung 

der Serbiſchen Regierung zur Pforte iſt, haben 

wir erſt dieſer Tage wieder geſehen, indem ein 

Türke ſich erkühnte, einen Serben auf öffentlicher 

Gaſſe in Belgrad bei hellem ae dem Aata⸗ 

gan niederzuhauen, auf die deßhalb erhobene Klage 

aber von Seite der Regierung bloß die Erwie⸗ 
derung erfolgte: der Beſchädigte hätte dem Türken 
ans dem Wege gehen ſollen, man könne ſich ſei⸗ 

netwegen mit den Türken jetzt in kein Mißver⸗ 

bältniß ſetzen u. ſ. w. Der Fürſt ſelbſt ſcheint 
die Gelegenheit eines e e mit den 
Türken meiden zu wollen, da er ſeine Reſidenz 

nach dem durch die Regierung von den Gebrüdern 
Simitſch um 13,500 Stück Dukaten erfäuften, 

in der äußerſten Vorſtadt gelegenen Haufe zu 

verlegen beſchloſſen hat. Das zur neuen Reſidenz 

beſtimmte Haus iſt mit einer ſtarken Maner um⸗ 
geben, — Schließlich theile ich Ihnen noch mid, 

daß alle bisherigen Vorſtellungen des K. K. 

Oeſterreichiſchen Oberſten von Philippowitſch zu 

Gunften der Entſchädigungs⸗Anſprüche für die im 

Jahr 1842 ſchuldlos aus Serbien verjagten 

Oeſterreichiſchen Unterthanen bis heute durchaus 

fruchtlos geblieben ſind. 

. ae vom 12. April. 

(A. P. Z.) Zu den beſtehenden Vorſchriften 


über die Erthellung von Päſſen ins Ausland find 
neuerdings durch Kaiſerlichen Ukas folgende Er⸗ 
gänzungen verordnet worden: 1) Ruſſiſchen Un⸗ 
terthanen beiderlei Geſchlechts nur alsdann Päſſe 
zu Reifen ins Ausland zu ertheilen, wenn fie 
ein Alter von 25 Jahren erreicht haben. Aus⸗ 
nahmen davon werden geſtattet: zur Herſtellung 
von Krankheiten, zur Hebung son Erbſchaften 
und zur Vervollkommnung in Künſten und höhe 
ren Gewerken, ſo wie auch in Handelsgeſchäften; 
außerdem bei Reifen ins Ausland mit den Ael⸗ 
tern, Erziehern und bei Reiſen der Frauen mit 
ihren Männern. 2) Bei einer Reife ins Auge 
land zur Herſtellung von Krankheiten muß der 
Bittſteller, außer dem feſtgeſetzten Zeugniffe 
von der Polizei, ein Zeugniß über feine, ärzt⸗ 
liche Hülfe im Auslande erfordernde Krankheit 
von der Medizinal⸗Verwaltung, von der örtlichen 
Gouvernements⸗ Obrigkeit und von der Obrigkeit 
der Behörde, wo der Abreiſende dient, oder der 
Corporation, welcher er angehört, nicht in Dien- 
ſtehende Edelleute aber von den Gouverne⸗ 
ments⸗Adelsmarſchällen beibringen. Bei einer 
Neiſe zur Hebung einer Erbſchaft müſſen darüber 
Beweiſe beigebracht werden. 3) Von jeder in 
dem A bezeichneten Perſon beiderlei Geſchlechts 
ſoll für die Extheilung eines Paſſes ins Ausland, 
außer der . . für die Blanquets, eine Steuer 
von 100 R. S. für jede 6 Monate erhoben wer⸗ 
den. Davon find nur Perfonen ausgenommen, 
die zur Heilung von Wunden oder Krankheiten, 
zur Hebung von Erbſchaften, zur Vervollkomm⸗ 
nung in Künſten und höheren Gewerken und in 
andels 9 . entlaſſen werden; in dieſen 
ällen ſoll die bisherige Steuer von 25 Rubel 
: für jede G,. Monate erhoben werden. Drei 
Theile dieſer Steuer fallen an das Invaliden⸗ 
Kapital, der vierte Theil aber an den Reichsſchatz. 
4) Die jetzt beſtehenden Geſetze über Enklaffung 
beiderſeitiger Gutsbeſitzer, von Kaufleuten (in 
Handelsgeſchäften insbeſondere), von Commis 
derſelben und von Fuhrleuten, ſo wie auch 
von Schiffern, freien Matroſen, Koloniſten 
und überhaupt von Perſonen, für welche in 
dieſer Beziehung beſondere Vorſchriften erlaffen 
worden find, desgleichen auch die Verordnungen 
über Entlaſfung von Gränz⸗Bewohnern auf kurze 
Termine in Gränz- Beziehungen ins Ausland, ver⸗ 
bleiben in ihrer Kraft. 5) Päſſe ins Ausland 
ſollen in den im Aten Punkte dieſes Ukaſes be⸗ 
zeichneten Fällen, wie bisher ſchon eingeführt war, 
von den General⸗Gouverneuren und anderen ört⸗ 
lichen Chefs, in allen übrigen Fällen aber aus 
dem Miniſterium des Innern ertheilt werden. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 20. April, Das Militair-Wochen⸗ 
blatt meldet folgende Perfonal- Veränderungen in 
der Armee: von Thümen, Oberſt und Com⸗ 


mandeur des 12ten Infanterie⸗Regimentes, ſoll 
fein Verhältniß als Flügel ⸗Adjutant beibehalten. 
Lon Salpins, Oberſt und Kommandant von 
Danzig, geftattet, die 9 des Generalſtabes 
beizubehalten und ſoll er bei demſelben als aggr. 
geführt werden. von Wnuck, Oberſt und Kom⸗ 
mandant von Weichſelmünde, geſtattet, die Uni⸗ 
form des Kaiſer Franz Grenadier⸗Regimentes 
eizubehalten und ſoll er bei dem Regiment als 
aggregirt geführt werden. Schmidt, Major vom 
großen Generalſtabe, zum Chef eines Kriegs⸗Thea⸗ 
ters ernannt. reiherr von Reiswitz, Ma⸗ 
jor vom Generalſtabe 2ten Armer - Corps, rückt 
in den Etat. Kirchfeld, Hauptmann von der 
Garde ⸗ Artillerie. Brigade, von Selaſinski, 
ep Ale. dom Generalſtabe 2ten Armee⸗Corps, 
n Majors ernannt, Letzterer als über ählig, und 
eide zum großen Generalſtabe Ma t. 
Borcke, Major, rom großen Generalſtabe zum 
Generalſtabe des ten Armee Corps verſetzt. 
Graf Hoym, aggregirter Major vom 2ten Dra- 
oner-Regiment, von feinem Kommando zum Iten 
ataillon Sten Landwehr⸗Regiments entbunden 
und als aggregirt zum Iten Dragoner Regiment 
verſetzt. don Keſſel, Major und Chef der 15. 
Invaliden Compagnie, mit der Armee» Uniform 
mit den vorſchriftsmäßigen Abzeichen für Verab⸗ 
ſchiedete und feinem Gehalt und Servis als Pen⸗ 


Berlin, 12. April. (K. 3.) Der Entwur 
der revidirten Prozeß- Ordran iſt im ec 
Stadium vollendet und eireulirt nun zur Begut⸗ 
achtung bei den Staatsminiſterien. Er ſoll den 
gangen eh nach dem Typus unſeres — 
is dahin auf beſtimmte Streitſachen beſchränkten 
— ſummariſchen Prozeſſes umgeſtalten und dieſe 
Form weiter ausbilden. N 

Berlin, 15. April. (Schl. 3.) Die Reor⸗ 
aniſation des Unterrichtsplans für das Cadetten⸗ 
orps, welche im Militair⸗Wochenblatt vom 13. 
April bekannt gemacht worden iſt, gleicht einer 
vollſtändigen r der bisher beſtandenen Ver⸗ 
ältniffe in dieſer Unterrichts⸗ und Erziehungs⸗ 
mflalt, aus welcher der bei weitem größere 
Theil der Offiziere 8 unſere Armee hervorgeht; 
denn nach den durch dieſe neue Verordnung auf⸗ 
trage Beſtimmungen für den Unterricht ers 
cheint es als eine nothwendige Folge, daß das 
Cadetten⸗Corps auch fein bisheriges, gleichſam 
praktiſches Verhältniß, wonach es eine Art Mais 
5 oder Wohlthätigkeits⸗Anſtalt für die 
Söhne undermögender Offiiere oder armer ade⸗ 
liger Familien war, aufgeben muß. Der letztere 
Umſtand war bisher bei der Aufnahme in das 
Inſtitut, bei den Verſetzungen von einer in die 
andere Klaſſe, bei der Prüfung über verlängerten 
Aufenthalt, bei dem Austritt in die Armee von 
vorherrſchender Wichtigkeit, ja oft entſcheidend. 


von 


ſion der Abſchied bewilligt. 


Notoriſch unfähige Individuen wurden die geſetz⸗ 
Zeit bidurch, d. h. bis zu vollendetem eb. 
1 ten, bisweilen bis zum achtzehnten Lebens⸗ 
ahre in der Anſtalt gleihfam conſervirt, gleich 
viel, ob fie als Unteroffiziere, als Ported epee⸗ 
Fähnriche oder als Oſſtziere in d Armee eintres 
ten konnten. In gleicher Weile ſah man ſich 
durch die Rückſicht auf die Bedürftigkeit bei der 
Aufnahme von Zöglingen beſtimmt, weil die An⸗ 
— ja ihrem weſenklichen Zwecke nach als ein 
nfitut der —— zu betrachten wäre. 
Mit den neuen Beſtimmungen müſſen dieſe Rück⸗ 
ſichten nun von ſelbſt wegfallen. Wenn z. B. 
nach §. 11 bei der Aufnahme der Zöglinge mit 
Strenge auf die nöthigen werner gehalten 
werden, und unfähige oder zu mangelhaft vorbe⸗ 
reitete Knaben nicht angenommen werden; auch 
im Fortgange der Erziehung in den Cadettenhän⸗ 
fern alle diejenigen Zöglinge ihren Angehörigen 
dien, welche ſi 


mrüdgegeben werden fo I durch eine 
Beese Führung oder beharrlichen Unfleiß der 
egünſtigung, im Cadetten Corps erzogen zu 


werden, unwürditz zeigen, oder bei denen ſich mit 
Gewißheit heraus ſtellt, daß fie die Gymnaſial⸗ 
Prima des Cadettenhauſes nicht erreichen können, 
wenn, behaupte ich, dieſe Beſtimmungen nur mit 
einiger Strenge aufrecht erhalten werden, fo än⸗ 
dert ſich damit der bisherige Gang der Verhält⸗ 
niſſe, unter welchen Dffiziersföhne und Kinder 
armer Adeligen eintraten, vollſtändig. 


Berlin, 16. April. (Schl. 3.) Nachdem in 
den letzten Wochen 5 verſchieden lautende Nach⸗ 
richten über die Reiſe des Kaiſers und der Kai⸗ 
ferin nach Deutſchland hier verbreitet waren, iſt 
vor einigen Tagen ein eigenhändiges Schreiben 
der Kaiſerin an eine Prinzeſſin url Königs- 
Hauſes hier eingetroffen. Nach demſelben gedenkt 
die hohe Fran nicht, wie es in Ihrem früheren 
Plane lag, direkt über Königsberg nach Berlin 
au gehen, ſondern ſich vorher über Poſen und 

reslan in das Schleſiſche Gebirge zu begeben, 
für welches, wie bekannt, die Kaiſerin von Jugend 
auf eine große Vorliebe hatte. Hier gedenkt 
Dieſelbe mehrere Tage zu verweilen. Dieſer 
Aufenthalt dürfte in die erſten Tage des Juni 
allen. Dem Vernehmen nach beabſichtigen unſer 

onig und die Königin in den letzten Tagen des 
Mai's auf acht = Sich nach Schloß Erdmanns⸗ 
dorf zu begeben. Der König wird Seiner erlauch⸗ 
ten gweßer über Breslau hinaus, wahrſchein⸗ 
lich bis Schloß Antonin, entgegenreiſen. Uebri⸗ 
ens dürfte, wie gefagt, der Aufenthalt der höch⸗ 
en Aber aften in Schleſien ſehr kurz ſein, weil 
m Monat Juni der Kaiſer pon Rußland auch in 
otsdam auf Schloß Sansſouci erwartet wird. 

m Monat September wird ſich ſodann unſer 

oͤnig über Marienburg nach Preußen begeben 
und, nach der abgehaltenen Heerſchau über das 


erſte Armercorps, den Rückweg nach Berlin und 
Potsdam über Danzig und durch Pommern neh⸗ 
men. Am 20. September beginnen ſodann die 
Manövers des Aten Armeecorps bei Merfeburg. 
— Die letzten Nachrichten aus dem Haag melden, 
daß ſeit dem 10ten d. M. die Auseinanderſetzung 
und Vertheilung des Nachlaſſes des verſtorbenen 
Grafen von Naſſau begonnen habe. Man fügt 
aber auch bier dieſer Nachricht die Bemerkung 
hinzu, daß ſich, nach der vorgenommenen Ausein⸗ 
8 des Königs mit ſeinem Bruder und 
ſeiner Schweſter, der lodialnachlaß bei Weitem 
nicht ſo hoch hervorſtelle, als man geglaubt habe, 
und daß alle darüber in den Zeitungen aufge- 
ſtellten Vermuthungen und gemachten Mittheilun⸗ 
gen ſich jetzt als ſehr übertrieben herausſtellen. 
ie Frau Prinzeſſin Albrecht wird am Anfang 
des Monats Mai den Haag wieder verlaſſen und 
ſich über Berlin nach dem Schloſſe Camenz be⸗ 
geben, wo ſie einige Monate noch vor dem An⸗ 
tritte der Reife nach Italien zu verweilen gedenkt. 
Berlin, 17. April. Der Dombau wird nun 
in nächſter Woche beginnen und zwar mit dem 
Abbruch des Königl. Waſchhauſes und dem Bau 
des campo santo, um dort den Leichen der Königl. 
Familie, welche in den Gewölben des Doms bei⸗ 
geſetzt ſind, eine neue Ruheſtätte zu errichten; 
der eigentliche Dombau wird ſich alſo wohl bis 
zum nächſten Jahre verzögern. 
Antipathie König Karl Johann’s von 
Schweden. Die größten, geiſtvollſten Männer 
aben ihre Schwachheiten. Peter der Große 
onnte keine Eidechſe anrühren, der Marſchall von 
Sachſen ſiel beinahe in Ohnmacht, wenn eine Katze 
= zu nahe kam, und es ift bekannt, daß König 
uſtav Adolph den größten Widerwillen gegen 
Spinnen bar Karl Johann ſoll einen unüber⸗ 
windlichen Abſchen vor Hunden gehabt haben, und 
dies ſoll daher rühren, daß einer ſeiner nahen 
Bekannten am Biſſe eines tollen Hundes geſtorben, 
noch mehr aber daher, daß er auf einem Schlacht⸗ 
re geſehen, wie der Leichnam eines feiner 
reunde von Hunden, unter welchen des verſtor⸗ 
benen eigener Hund ſich befand, zerriſſen wurde. 
Ich kann nicht ſagen, ob dies wahr iſt, aber des 
Königs Widerwillen gegen die Hunde iſt eine bei 
Hofe 9 bekannte Sache. Der Kronprinz hatte 
einen fs r ſchönen Jagdhund, den man dreſſirt 
akte, ſobald ſich der König nur von weitem blik⸗ 
en ließ, oder wenn nur die Worte „der König 
kommt, geſprochen wurden, in aller Eike davon 
u laufen, oder, wenn dies nicht moglich war, 
ch wenigſtens unter den Möbeln ge verbergen, 
wo er ganz ruhig liegen blieb, fo lang der Kö⸗ 
nig im Zimmer war. g 
Ein . es hübſches Mädchen brachte kürzlich 
einen Brief au e Wien. Der Poſt⸗ 
Dffiriant nahm ihn in Empfaug; da er aber feine 
Aufſchrift ſaß, fo fragte er: »An wen if denn 


7 


der Brief?“ Das Mädchen ſchwieg. „Ja, mein 
liebes Kind,“ fuhr der Poſt⸗Ofſiziant fort, „ohne 
aud kann ich keinen Brief annehmen, und er 
auch nicht befördert werden. Wenn ſie das nicht 
ſagen wollen, ſo nehmen Sie ihn nur wieder zu⸗ 
rück. — Das Mädchen wurde feuerroth, und 
ſagte endlich raſch: „Nun, wenn Sie es durchaus 
wiſſen wollen, der Brief iſt an meinen Liebha⸗ 
ber.“ — „Das iſt ganz gut,“ erwiederte der Poſt⸗ 
Offiziant, „aber das kann mir alles nichts helfen. 
„Wer ift denn Ihr Liebhaber?“ — „Ei, Sie 
mochten auch wohl Alles willen,“ rief fie ſpöt⸗ 
tiſch. „Nein, daraus wird nichts! / und wie ein 
Blitz war fie verſchwunden, 

„Von Eilert's Werke: Charakterzüge und 
biſtoriſche Fragmente aus dem Leben des Königs 
von Preußen Friedrich Wilhelm III., iſt des 
zweiten Theiles erſte Ahtheilung erſchienen. Wir 
. daraus mit: „Der König pflegte 
jeden Morgen nach gehaltenem Vortrage im Ca⸗ 
binet, wenn auch nur auf Augeublicke, im Wohn⸗ 
zimmer der Königin ſich aufzuhalten und mit ihr, 
am liebſten friſches Obſt, zu frühſtücken. Beim 


Hereintreten bemerkte er einmal auf ihrem Näh⸗ 


tiſchchen eine hübſche Haube, die ihm neu ſchien. 
Lächelnd fragte er nach dem Preiſe. „Es iſt nicht 
immer gut,“ erwidert alen die Königin, 
„wenn die Männer wiſſen wollen, was der Putz 
der Frauen koſtet; Sie verſtehen das nicht und 
finden dann Alles zu theuer.“ — Aber Du kannſt 
mir doch wohl ſagen, was die Haube koſtet, möchte 
es gerne wiſſen!“ „O ja, ich habe eine wohlfeile 
gewählt, fie koſtet nur vier Thaler.“ — „Nur? 
Erſchrecklich viel Geld für ſo ein Ding!“ Und 
indem der König am Fenſter ſtehend ſatyriſirt, 
bemerkt er einen vorübergehenden Garde⸗Invaliden, 
dem er winkt und ihn heraufruft. Wie derſelbe, 
eingetreten, ſagt der König zu ihm: „Die Dame, 
— da auf dem Sopha ſitzt, hat viel Geld, 
was meinſt Du wohl, alter Kamerad, was ſie für 
die 1 egeben, die da auf dem Tiſche liegt? 
Darfſt 10 aber nicht blenden 05 von dem 
ſchönen Roſabande.“ Der alte Rriegsmann, un⸗ 
erfahren in ſolchen Dingen, zuckt mit den Achſeln 
und ſpricht endlich lakoniſch: „Na, die wird wohl 
einige Groſchen koſten!“ — „Da, hörſt Du's, 
fährt der König fort, „ja was Groſchen! Vier 
Thaler hat ſie dafür bezahlt. Nun geh mal hin 
und laß Dir von der ſchönen Bin ebenfa viel 
eben.“ Lächelnd den König anſehend, öffnet fie 

ugs ihre Börſe und legte dem ſachte herange⸗ 
tretenen Soldaten in die vorgehaltene Hand vier 
blanke Thaler. „Aber,“ fügte fie dann mit ſchalk⸗ 
haftem Blick hinzu, „ſieh mal, der hohe Herr, der 
da am Fenſter ſteht, hat viel mehr Geld, als ich; 
Alles, was ich beſitze, habe ich nur allein von 
ihm, und er Bier gern. Nun gehe auch zu ihm 
hin und laß Dir das Doppelte, acht Thaler, ge⸗ 


ben.“ Mit fröhlichem Auflache t die Köni 
aach dieſe Spende aus be ll Oben mer 
offenen Händen des jetzt frei ich achſelzuckenden, 
ſceptiſch lächelnden, langſam zahlenden Königs 
erfolgen und wünſcht dem vergnügten Veteran 
Glück. Dieſer hat das glücklichste Ehepaar ge⸗ 
ſehen und hört noch, wie er ſchon das fürſtliche 
immer verlaſſen, den lauten, a Scherz. 
er Invalide, der mir dieſe liebliche Anekvoke 
hieß nelle Manier ſelbſt mündlich erzählte, 
Kon Chriftian Brandes und wurde ſehr alt. Der 
omg hatte die Geſichts üge und den Namen des 
Mannes, aber auch biete Scene behalten, und 
wenn er ſeiner nach dem Tode der Königin zu 
da dabei oh ede beſchenkte ex ihn und 
at dabei n Ichmerzenston gefragt: „Br . 
des, weißt Du noch a geſag » 2.— 


Als bei einer Rekraten⸗Stellun . 
auch ein dummer Junge ſtellen mußte, des 15 
klein von Statur war, ſagte der Werbe⸗Offtzier 
zu einem der Beiſitzer: „Der Kerl hat kaum 
vier Schuh! Aengſtlich rief der Junge: „Oh, 
nicht einmal die, 1 5 bloß ein Paar alte 
Stiefel. . 0 


Herlin Selliner Eifenbahn. 


Frequenz in der oche vom laten bis inel. d 
20ſten April: 5610 Perſonen. * 


Barometer: und Tbermometerſtand 
bei C. F. Schultz & Comp. 
Morgens Mittags . dende 
1 i 


Abends 
6 Uhr. [ 2 Ubr. „| 10 ubr. 


Aril. 


Barometer in 721.“ 338 40 337 72 338 80 
i .t.388. ‚337,72 33% 
Pariſer Linien C22.“ 138,73 | 338 90 | a8 as 
auf 0“ redugirt.$ \ a a 
Tbermometer 21. + 330 IE 10 5 +57 
nach Röaumur 22. — 4,9%] + 9,7% 1 76 


Aiterariſche und Zunft: Anzeigen. 


Bei Carl Hoffman in Stuttgart f d 
ſchienen rc ber Unterjeiöötieten an 1 — 2 n 2 


Bilder zu Sues 


Geheimniſſen von Paris. 

Ae bis ate Lieferung. 32 Bilder. Preis 4 Thlr. 

Die Befiger und Leſer des genannten Werkes (die 
Ausgabe möge fein, welche fie wolle, dieſe Slufteationem 
paſſen zum Formate aller deutſchen und franzoͤſi⸗ 
ſchen Ausgaben) wollen obige Lieferungen aefälign eins 
ſehen, und werden ſich überzeugen, 15 für fo geringen 
Preis (4 Thlr. für 32 Tafeln auf elinpapier) nech 
niemals Abbildungen von ſolcher Schönheit und Gedie⸗ 
genheit geliefert wurden. 


F. H. Morin'sche Buchhandlung. 


(Léon Saunier.) 
Moͤnchenſtraße 464, am R 
8 are 


No. 
Stettin, 


ßmarkt. 


We eren gene 
r 
ie n - 11 — 
erlobte 2 
Treptow und Kirchenbruch, den 22ſten April 1844. 
entbindange n. i 
Die heute Nachminag, erfolgte glückliche Entbindung 
meiner Frau, geb. o. Schrader, von einem todten 
Knaben, zeige ich umfern tbellnehmenden Verwandten 
und Freunden ſtatt jeder beſonderen Meldung hierdurch 


ergebenft an. Stettin, den 2iften April 1844. 2 
: v. Blankenburg, Ober⸗Landesgerichts⸗Ratb. 
————— 


Die heute früh 1 Uhr erfolgte glückliche Entbindung 
meiner lieben Frau Auguſte, geb. Waechter, von 


einem gefunden Mädchen, zeige ich ftatı befondeter Mile _ 


dung Verwandten und Freunden ergebenſt au. 
Königsberg i. P., am 2uten Apel 84. 
Ferdinand Thomas. 


Die am A2tſten dieſes, Mittags, erfolgte gluͤckliche 
Entbindung meiner lieben Frau, geb. Evert, von einem 
geſunden Knaben, zeige 3 hiermit Verwandten und 
Freunden ſtatt beſonderer Meldung an. 

. Stadion. 


Heute früh 4 Uhr wurde meine liebe Frau Louiſe, 
geborne Sorbhagen, von einem gefunden Knaben 
gluͤcklich entbunden. 

Stettin, den 22ſten April 1844. 

— x Auguſt Largueze, Schirmfabrikant. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Eiſen bahnhof. 
8 Aoſten April muſtkaliſche Abend⸗Uater⸗ 
haltung — ee 22 ſgr. ar ergebenit einladet 
7 * a c o b y. 


—— 


Zufolge des Abfchnine III. 5. 2 — 6 der Statuten der 
Pommerſchen Provinzial⸗Zucker⸗Siederei, ſoll 
am laten Mai a c., Vormittags 10 Uhr, g 
im bieſigen Siederei⸗Lokale, zur Vorlegung des ſährlichen 
Abſchluſſes und Inventariume, eine Genetal⸗Verſamm⸗ 
. gehalten werden, wozu wir die Herten Actionaite 
einladen. 8 
Von vorgedachtem Tage ab ſollen die Zinſen gegen 
Borieigung der Zins ſcheine ausgezahlt werden. 
Steltin, den 23ſten April 1844. 
Das Comito 
der Pommerſchen Peovinzial- Zucker ⸗Siederei. 
Martini. Schule „. Lemonius.- 
e. e 


Die Verſammlung det Acnionairg des Dampfſchiffs 


Kroyprinzeſſin, um Vortrage des Abſchluſſes pre 1843, 


finder am gien Mai, Nachmittags 4 Uhr, in der Mobs 

nung des Unterzeichneten ſtatt. x 

Stettin, den 2 ten April. 1844. Dh FU 
A. Lemoniuss 


Ganz vorzügliche große graue Pommersche Blutegel 


C. Wittmann, Barbier 
. Neuttief No. 1066. 


= Lielitbilder-Portraits 22. 


ind zu haben bei 


werden 
Lüdke in deſſen Atelier, Schulzenſtr. No. 339; ange 


ieder von Medaillon⸗Groͤße ab durch Herrn 


fertigt und erlauben wir uns, ein hochgeehrtes Publikum 
darauf ergebenft aufmerkſam zu machen. 

Die Lichtbilder des Hexen Lüdke zeichnen ſich durch 
Klarheit, Schaͤrke und Colorit beſonders aus und bittet 
derſelbe, ihm etwaige Auftrage gefälligſt bald zukommen 
5 eh da 104 Aufenthalt von nicht ſehr langer 

auer ſein wird. a 

E. Sanne et Comp. 


Geſchäfts⸗Veränderung. 
„Einem reſp. Publikum beehre ich mich die ergebene 
Anzeige zu machen, daß ich meinen Gaſthof 

„Der ſchwarze Adler“, Laſſadie No. 22, 
dem Königl. Hoffpediteur Herrn Moreau Vallette in 
Berlin käuflich überlaffen und ihm den Betrieb der darin 
beſtehenden Güter⸗Verladungen bereits übergeben habe, 
waͤhrend ich den der Gaſtwirihſchaft noch bis zum Aften 
Juli c. unverändert fortfeßt,. 

Stettin, den 12uen April 1843. 


F. Agath. 

Indem ich auf obige Anzdige des Herrn. Stadtrath 
Ken Bezug nehme und ſolche beftätige, geht die darin 
beſtehende Gaſtwirthſchaft nicht nur ungehindert fort, 
ondern ich habe mit der Erwerbung des vborgedachten 

rundſtücks vorzugsweiſe den Zweck vor Augen, zwiſchen 
Berlin und der Provinz Pommern einen dem jetzigen 
Zeitverhaͤltniſſe entſprechenden geregelten und beſchleunig⸗ 
ten Güterverkehr herzuſtellen, der nur von Stettin aus, 
als dem Mittelpunkte, wirkſam geleitet und. gefördert 
werden kann. n 

Zu dem Ende habe ich in dem Gaſthofe zum ſchwar⸗ 
jen Adler unter der Firma: 

Louis Schultz & Co. 

ein Speditions- und Verladungsgeſchäft 
errichtet, und dies den Herren Louis Schultz und 
Balduin Gaebeler für deren eigene Rechnung übers 
laſſen. Berlin, den taten April N ; 
Moreau Ballette; Königl. Hofſpediteur. 
Conceſſionirte 

Berlin⸗Stettiner Eilfuhre. 

Von einem Königl. General⸗Poſt⸗ Amte iſt uns unter 
etweiterten Zugeſtaͤndniſſen eine Conceſſion zur Etrich⸗ 
tung einer täglich zwiſchen Berlin und Stettin courfis 
renden Eilfuhre mit untergelegten Pferden ertheilt wor⸗ 
den, welche am löten d. N ins Leben tritt, von beiden 
Orten. Abends 7 Uhr abgeht und innerhalb 38 Stunden 
am Beſiimmungs⸗Oxte eimreffen wird. Hierdurch find 
wir in den Stand geſetzt worden, den an uns ergangenen 
vielfeitigen Aufforderungen eines reſp. merkantilifchen 
Publikums dahin zu entſprechen, daß wir uns nunmehr 
der Güterbeförderung nach Stettin zu denfelben tatifz 
mäßigen‘ Frachtſaten unteräeben käpnen, als dies das 
Bettiebs⸗Reglemenk der Berlins Steiner Elſenbahn 
ausſpricht, mit der Maßgabe, daß zu dieſen 08 01 fe. 
überau 1 for: pro Center für die Anfuhr und 1 far. 
bro Centner für die Abfuhr der Güter und eine Aſſuram⸗ 


Praͤmie von 1 far pr Tag und Mille Werth hinzutritt. 


Cine Ausnahme hiervon mochen: Meubles, Bilder in 
Rahmen, Ipſteumente, Spiegel und Übren; die wir noch 
billiger als die Eiſenbahn, dagegen Wolle, beſonders waͤb⸗ 
tend 105 Wolmarktes, zu höheren Preiſen verladen. 
werde 4 3 1 A D 


Dagegen leiſten wir für die richtige ASlieferung der 
uns uud Werfen anverttauten: Güler die Aare 


teite Garantie, und werden uͤberbaupt bemüht ſein, en 
die gewohnte ceulante Weiſe jede Gefääftserleihiennn 
berbeinuführen- h 
Unſere Transportmittel und anderweitigen Einrichtun⸗ 
n laſſen es zu, täglich jedes Güter Quantum forte 
ſchaffen zu konnen. 


Dieſen Eilfuhren ſchließen ſich in Stettin taͤglich 
mehrmals abgehende 
regelmäßige Frachtfuhren nach Pommern 


an, wodurch es uns möglich wird, von Berlin nach Stolpe 
tägliche Guͤter⸗Verſendungen innerhalb 6 A 8 Tagen Lies 
ferzeit volljieben zu koͤnnen. 
Das Frachtlohn nach Stolpe iſt 
für Iſte Klaſſe, als: Manufaktur⸗ und kurze Waaren, 
Bücher, Reiſe⸗Effecten und Luxus⸗Arkikel, auf 11 
Thlr. pr. Cr, exel. Aſſecuran; 
für 2te Klaſſe, als: Colonial⸗Waaken, Leder, Taback, 
Wein, Landes⸗ Produkte, überhaupt ſolche Artikel, 
die keine hohe Fracht tragen können, auf 11% Thlr. 
pr. Ctt., excl. Aſſecuranz, . 
feſtgeſtellt worden, und fo in angemeſſenem Verhaͤltniſſe 
nach den anderen auf der Tour gelegenen Orten; Meu⸗ 
bles, Gemälde und Spiegel in Rahmen zahlen nur den 
dritten Theil der Fracht mehr. 
Mit der Expedition unſerer Eilfuhre in Stettin haben 
ir die Herren 
rat ng Louis Schultz & Co. 
beauftragt und dieſelben autoriſirt, die mit derſelben nach 
Berlin und über Berlin hinaus zu verſendenden Güter 
in Empfang iu nehmen und teſp. von den Verſendern 
abholen zu laſſen. 5 
Berlin, den 12ten April 1844. 
Lion M. Cohn. J. A. Fiſcher. J. G. Henze. 
Phaland & Dietrich. Moreau Vallette, 


Speditions-Anzeige. 


Auf Vorangehendes hoͤflichſt Beug nehmend, beehren 
wir uns, hiermit die ergebene Anzeige zu machen, daß 
wir am heutigen Tage im Gaſthof zum ſchwarzen Adler, 
Laſtadie No. 226, unter der Firma: 

Louis Schultz & Co. 


ein 
editions⸗ und Verladungs⸗Geſchäft 

erbfiner baben, Außer der Expedition der Berlin⸗Stet⸗ 
tiner Eilfuhre werden wie uns hauptſächlich mit der Güter⸗ 
Beförderung nach der Provin; Pommern befaſſen, einen 
regelmäßigen Fracht⸗Verkehr dahin zu unterhalten beftrebt 
ein, und dabei gleichſam als Vermittler zwiſchen dem 

bſender und Führmann auftreten. In dieſer Eigen⸗ 
ſchaft werden wir die Empfangnahme und Abholung der 
Guͤter ſelbſt bewirken, „ aus⸗ 
ſlellen, und für die richtige Ablieferung zu Händen der 
Empfaͤnger garantiren. 

Da dieſe, a des Lands Transportes, fonft in 
allen Handelsplaͤtzen beſtebende Einrichtung hier in dem 
Umfange noch nicht exiſtirt hat, dadurch aber eine ent⸗ 
ſchiedene Erleichterung und Sicherheit für den Geſchaͤfts⸗ 
Verkehr augenſcheinlich hervorgerufen wird, Je glauben 
wir um fo mehr unfer Etabliſſement dem ehlwollen 
eines teſp. merbantilifchen Publikums empfehlen zu dürfen. 


ril 1844. 
Stettin, den 12ten Apri Louis Schultz & En. 


Die Eröffnung ſeiner Reſtauration, Grapengießſer⸗ 
ſtraße No. 167, erlaubt fich Unterzeichneter einem hoch 
geehrten Publikum ganı ergebenſt anzuzeigen. 

Stettin, den 22ſten April 1844. 

J. W. Kuntz, Traiteur. 


Nach zen Schlesien, Magdeburg, Ber- 
lin, Potsdam ete., überhaupt nach BE Ge- 
genden der Strom- Schiffahrt, habe ieh gute 
ahnsehiffer zu Beladungen nachzuweisen, 

. W. Bette, 
vereideter Makler für die Strom-Schiff: 

fahrt von Stettin, 

grosse Oderstrasse No, 68. 


Geſchafts⸗Etoͤffnung, 

Dem geehrten Publikum us ikke die erge dene 
Anzeige, daß ich meine in Berlin beftandene Blumen⸗ 
Fabrik nach biefigem Plate, Schubſtraße No. 857 ver⸗ 
legt habe, Zugleich empfehle ich mein Lager geſchmack⸗ 
voller Frühjahrs⸗Blumen, und demerke noch, daß ich jede 
Beſtellung nach Wunſch ausführen kann. 


3. €. Ebeling, Schubſtraße No. 837. 


Fonds- und Geld - Cours. Preuss, Cour. 
Berlin, vom 22 April 1844. 


Staats-Schuld-Scheine 
Preuss. Engl. Obligationen 30. 
Prämien-Scheine der BechandL ...... 
Kur- und Neumärk. Schuldverschreib, . . 
Berliner Stadt-Gbligati ones 
Danziger do. 
Westpreuss. Pfandbriefe 
Grossherzogl. Posensche Pfandbriefe ,.. 

do. do. do. ... 
Ostpreussische do. 
Pommersche do. 
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Gold al mare 
Friedrichsd’or „urn uno» 1 
Andere Goldmünsen & 5 Thlr. 


Dissonto, „ou due derer een erinn . 


Aetie n. 


Berliu-Potadamer Risenbahs 
40. do. Prior.-Oblig. 
Magdeoburg-Leipsiger Eisenbahn 
do. do. Prior.-Oblig. 
Berlin-Anhalt. Eisenbahn 
do. do. Prlor.-Gblig .. 
Düsseld.-Elberf. Eisenb ann 
do. do. Prior. -Oblig. 
Eisenbahn 


—ͤ—k 22 


181111 


8181 


do. do. Litt. B. v. einge Pe 
Berlin-Stettiner Eisenbahn Litt. A. u. B. | _ |1 
Magdeb..Halberstüdter Elsenbahn ...., , 4 
Nresl.-Schweidu--Freiburger Eisenbahn. 4411 


Beilage zu 


No. 50 der Königl. privilegirten Stettiner Zeitung. 


Son 24. April 1844. 


Vffisielle Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung 
Zu den diesjährigen Fans Bauten ebers und unters 
ald Jenazoll ſollen: 
rn 2 5 Schock 9 Bub lange Faſchinen geliefert, 
2) 18,000 1555. 58 kiefern Bauholß aus Königl. 
ütt ort, : 
3 hr Kiefern Rundlatten aus Königl. Frie⸗ 
beichemalber Torf, } 
ren mer n . 
„ be Berdinaung dieſet Lieferungen und Anfuhren Richt 
ein Lhitations-Termin au 
den gten Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, 
auf Ihnazoll an, in weſchem auch nerbistungen auf 
einen Theil der angegebenen Faſchinen- Lieferung anges 
nommen werden. Stettin, den 18ten April 1844. 
Der Regierungs- und Waſſecbaurath 
ge Scabell. 


Berlin ⸗Stettiner Eiſenbahn. 
In dem Zeitraum vom [ſten Januar bis ult. Mötz c. 
find fowohl in den Wagen, als in den Meſtautations⸗ 
lokalen auf unferen Bahnhöfen verſchiedene Gegenſtände 
gefunden worden, gu denen ſich bisher kein Eigenthuͤmet 
gemeldet hat. ? g 
Indem wit die undekannten Eigenihämer hiermit aufs 
fordern, ſich unser näherer Bezeichnung det verlorenen 
Gegenſtaͤnde bei uns zur Empfangnahme detſelben zu 
melden, bemerken wir, daß dle Sachen, welche nach 
Verlauf von 4 Wochen nicht reflamiet werden find, 
um Beſten unſeres Unterſtuͤßungsfonds werden öffent⸗ 
lich verkauft nn See 
in, den 191en Apei 1 
Erne Das Ditekiotium. 
Witte. Kutſcher. Ebeling. 


Sicherheits⸗ Polizei. * 
Steckbrief * 

Der nachſtedend ſignaliſirte, von der Tandräthlichen 
Bebörde zu Cammin nach der Landarmen⸗Anſtalt zu 
Ueckermünde dirigirte chemalige Pächter Lange aus 
Buͤſſentbin iſt nicht in Ueckermünde eingetroffen, ſon⸗ 
dern treibt ſich wahrſcheinlich vagirend umher. 

Wir machen daher anf denſelben aufmerkſam, mit 
dem Erſuchen, ihn im Betretungsfall verhaften und 
mittelſt Transports an die gedachte Landarmen⸗An⸗ 
ſtalt abliefern zu laſſen. 

Stettin, den 19ten April 1844. 

Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 

Signalement. Familien⸗Name, Lange; Bor: 
name, Johann Friedrich; Geburtsert, Batz af; Auf⸗ 
enthaltsort, Buͤſſenthin; Rligion, evangeliſch; Alter, 
0% Jabr; Größe, 5 Fuß 5 Zoll; Haare, 1 Stirn, 

3. Augendraunen, blond; Augen, blau; Naſe und 
Mund, mittel; Bart, blond; Kinn, rund; Geſichtsbil⸗ 
dung, länglich; Geſichts farbe, geſund, etwas blaß; 
Geſtalt, mittel; Sprache, deutſch. 

Befondert Kennzeichen kale Platte. 


— — — 
Steckbrief. 


Der nachſtebend ſignaliſirte, beim Königl. Land: und 
Stadtgericht zu Stettin zuletzt angeſtellt geweſene Ju⸗ 
ſitz⸗Kommiſſartis Carl Dito Bouneß, rechtskräftig 
wegen Unterſchlagung Öffentlicher Urkunden und damit 
verüͤbter Betrügereien, Unterſchlagung anvertrauter 
Gelder und Aktendiebſtabls mit Amtsentſetzung, Wer, 
luſt der National⸗Cocarde und 10 jähriger Zuchthaus⸗ 
ſtrafe, ſe wie einer Geldstrafe, welcher ö jährige Zucht⸗ 
bausſtrafe ſubſtituirt iſt, verurtheilt, iſt zur Verbüßung 
dieſer Freiheitsſtrafe am äten d. M. von hier nach 
Sonnenburg abgeführt. - Er hat Gelegenheit gefunden, 
mit et von Mantel und Hut, in Cuͤſtrin 
geſtern nach 4 Uhr Nachmittags zu entweichen. Da 
an der Wiedererlangung dieſes gefährlichen Verbrechers 
viel gelegen iſt, ſo ergeht an faͤmmtliche Juſtiz⸗ und 
Polizei-Beboͤrden des Ins und Auslandes das Er: 
tuchen, den ze. Bouneß, wo er ſich betreten laßt, zu 
verhaften und geſchloſſen und unter ſicherer Bedeckung 
in die Straf-Anftalt zu Sonnenburg einzuliefern. 

Für die prompte Erſtattung der des fallſigen Koſten 
werden wir Sorge tragen. ee 

Berlin, den bten April 1844. 

Koͤnigliches Kammergerichts. Inquifitoriat. 


Signalement. Familien⸗Name, Bouneß; Bor 
name, Carl Otto; Geburtsort, Berlin; Aufenthalts- 
ort, Stettin; Religion, evangeliſch; Geburtstag, 15. Sep: 
tember 1810; Größe, 5 Fuß 4 Zoll 2 Strich; Haare, 
blond; Stirn, bedeckt; Augenbraunen, dlond; Augen, 
blau; Naſe und Mund, proportionirt; Bart, blond, 
ſchwach; Zaͤbne, unvollſtaͤndig, zeigt fie beim Sprechen z 
Kinn, fig; Geſichtsbildung, länglich, ſehr mager; Ge⸗ 
ſichts farbe, bleich; Geſtalt, ſchwaͤchlich und hager; 
Sprache, deutſch und wenig franzoͤſiſch. 
Beſondere Kennzeichen: gewandt, ſehr gefprächig, 
von einſchmeicheindem Weſen, ſehr kurzſichtig, feine 
Haltung iſt nach vorne gebeugt. / 


Gerichtliche Vorladungen. 


Oeffentliche Aufgebot. 

Ale Diejenigen, welche als Eigenthämer, Ceſſtenarten, 
Pfand⸗ und ſonſlige Inhaber der an eblich Yerloren ge⸗ 
gangenen Okligatien der verehelihten Schiffer Krüger, 
Marie geb. Parlow, vom sten September 1809, aus 
welcher auf dem Hauſe Ne. 14 der Capitels⸗Wiek hie⸗ 
{lb sub Rubriea IH. No 1. eine Forderung von 
200 Tele. für den Schiffer Johann Boelk eingettagen 
ſtebt, Real⸗ oder ſonſtigt Anſpräche zu haben vermeinen, 
werden bierduch aufgefordert, jene Anſprüche binnen 
3 Monaten und ſräteſlens in dem day auf 
„ . den aten Auguſt c., Vormittags 10 Uhr, 

im dieſigen Geſchöftslotal anberaumien Termine anzu⸗ 
melden und nachluweiſen, widtigenfalls fie damit unter 
Aufetlegung eines ewigen Stillſchweigens pröcludiet were 
den, das in Rede ſtedende Document amortiſitt und die 
Löſchung der Forderung ſeldn erfolgen wird, 5 
ammin, den töten April 1844. | 
it: Königl. Lands und Stadtgericht. 


Aa ktionen. 


Auktions-Anzeige. 
Am Sonnabend den 27sten April, Nachmittags 
3 Uhr, werde ich in meiner Wohnung, Mönchen- 
strasse No, 458, Acht Aetien der Pomm. Ritter- 
schaftlichen Privat-Bank meistbietend verkaufen. 
C. W. Boettcher, Mäkler. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 

Das zur Concursmaſſe der Kaufmann Marcus Aſcher⸗ 
ſchen Eheleute bierfelbit gehörige, in Möbeln, Haus,, 
Wiribſchafts⸗ und Küchengerath, Betten, Keinenjcug und 
Kleidungsflüden, Silberieug, Poczellan, Fayance, Zinn, 
Kupfer, Metall, Meſſing, Blech und Eiſen, Glaͤſern, 
Wagen, Schlitten und Geſchier, in allerhand Vorrärhen 
und Buͤchern beftchende Mobiliare, fo wie das in wolle⸗ 
nen, baumwollenen und leinenen Waaten und in einem 
nicht unbedeutenden Vorrathe allerhand Cattune beſte⸗ 
bende Waarenlager, foll im Termine 

den boten Mai d. J., Vermittags 9 Uhr, 
und an den folgenden Tagen, e 
in dem Haufe der Aſcherſchen Eheleute, No. 13 der 
Oberſtraße hierſelbſt, öffentlich an den Meiſtöletenden 
gegen gleich baate Zahlung verkauft werden. 
ammin, den 16ten April 1844. 
Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 


Auktion über Handlungs-Utenfilien. 

Am Sonnabend den 27/ten April, Vormittags g uhr, 
werde ich in dem Maſche' ſchen Speicher durch den 
Auktions⸗Commiſf, Hrn. Reisler die bisher von mir zum 
Getreide-, Spiritus“ und Waaren-Geſchaft benutzten 
Utenſilien, als: Kornſiebe, Klappern, Waageſchaalen 
und Gewichte, Straßburger Bruͤck⸗Waage, Saͤcke, 
Heber, Gefäße, Alcoholometer, Baumwagen de. in 
Auktion verkaufen laſſen. Auch kommen circa 30 Stuͤck 
Glasthuͤren aus dem abgebrochenen Bade u. dergl. vor. 

Auguſt Moritz. 


Dienſtag den 30ſten April c., Nachmittags 2 Uhr, 
ſollen im Stadtgericht: 2 Schneidekloben, Leinen eug, 
Kleidungsſtücke, Betten, Möbeln aller Art, chul⸗ 
Tiſche und Baͤnke, eine Partie Eau de Cologne, ſo 
wie Haus- und Küchengeräth Öffentlich verkauft wer; 
den. Reisler. 


Verkäufe unbeweglicher Sachen. 


Mein Eigenthum große Laſtadie No. 252, beſtehend 
aus einem Vorder- und Hinterhauſe, jedes mit 6 Stu⸗ 
ben, Hofraum und einem Garten von 84 Fuß Laͤnge, 
ſteht zum Verkauf. Schultz. 


Verkauf eines Ziegeleis®rundftüds, 
das ſich ju jeder Fabrifs Anlage eignet. 

Nach dem Beſchluſſe der ſtädtiſchen Behoͤrden ſoll das 
der Stadt Stein gehörige Ziegelei⸗Grundſtück nahe 
bei der Stadt unweit der Oder, durch einen Caual mit 
derſelben verbunden, mit einem Flaͤchenraum von 
24 Morgen 47 [IRuthen zur Veraͤußerung an den 
Meiſibietenden geflelt werden. Das ſelbe eignet ſich 
übrigens zu jeder andern Fabrik⸗Anlage. 

Der Termin zur Annahme der Gebote fleht bier im 
Rarhefaale am l4ten Juni c., Vormittags um 11 Uhr, 
2 . 88 2 er 1 Ant 1842. ein⸗ 
geſehen werden. Seittin, n Apr b 

25 Die Oekonomle⸗Deputation, 


Wohnhäuser und Gürten weiset zum Kauf nach 


LC. Schreiber sen, gr. Domstr. No, 670. 
— —— — 
Verkaufe beweglicher Sachen. 


Markt Anzeige. 
C. B. Liepmann, 


Cravatten- und Hale m eon kan aus Berlin, 
beztebt den hieſigen Markt mit einem Lager Cravatten, 
Sbleepſen, Shawls, Hoſentraͤgern, Handſchuhen von 

eide und Leder, Ehemiſettes und Kragen, ſowie aus, 
9*3eichneten NMilitair-Handschuhen, Cravat- 
ten und Degentaschen. Für die Güte die ſer 
unter meiner ge tung angefertigten Gegenſtaͤnde kann 
ich buͤrgen und verkaufe, ohne Bemerkung eines Preis 
ec, gewiß noch bifliger, als zu dem in den Blättern 
von meinem Artikel angeführten Preiſe, und bitte um 
* 804 ben Hande Roßmarkt⸗ und Moͤn⸗ 
Ecke, b u 
henſtraßen ' ubbergfchen Haufe gegenüber. 


Ganz neue Kunſtgegenſtände. Wir beyichen 
um erſien Male den biefigen Jahrmarkt mit einer gro⸗ 
ben Auswahl ſchöͤner künſllich geardeiteter, zur Aufnahme 
in Kunſtſammlungen ganz beſonders geeigneter Gegen⸗ 
Hände in Cocosnuß, vieler zierlich und mit unendlicher 
Mühe geatbeiteter Käſſchen und Doſen mit allen Sor⸗ 
ten Muſcheln, als; Arbeitskäſſchen für Damen, kleine 
Körbe, Doſen zu Bonbons u. fe ©, welche zu den ge⸗ 
rinaſten Preiſen, von 1 fgr. bis 200 Thlr. das Stück, 
verkauft werden. Ale dieſe durch Kunftfinn, Erfindungs⸗ 
geiſt und Fleiß verfertigten Arbeiten ſind das Werk 
Sramöfifher Verbrecher und Strafgefangenen, welche 
dafür eine Belohnung bis zu 10 Centimen täglich erhal⸗ 
ten. r. Surmont aus Hayre de Grace. 
58 Bude ſteht Mönchenſtraße vor der Minifterials 
K. 


Ein wohlaſſortirtes Lager feiner Herren⸗Kleider ſoll 
für Rechnung eines Berliner Gesche — — 
kauft werden, wesbalb die Preife weit unter die Koſten⸗ 
11 b N 7 au 15 in dieſem Lager 
alle in dies Fach einſchlag egen 
ßer Auswahl vorraͤthig, als: g 5 


Tuch⸗Ueberroͤcke, 
Sommer⸗Paletots, 
Sommer⸗Roͤcke, 
Tuch⸗ und Buckskin⸗Beinkleider, 
Sommer⸗Beinkleider und eine große Aus⸗ 
wahl fertiger Weſten in allen Stoffen. 
Der Stand if: 
Roßmarkt No. 711, beim Klempnermeiſter 
Scheifler. 5 


* ee en LT TTT In * 
* 3 3 3 5 
3 , Moritz Peiſer aus Berlin n 2 
F empfiehlt fein Selden⸗Band⸗Lager in großer Aus, 1 
2 wahl und zu fehr billigeh Preifen. Stand: kleine ? 
2 Wollweberſtraße No. 729 b, auf dem Hausflur. 2 
N lee eee, rr 


“ 


ERS 
4 Corſets für Damen. 
Die E 

8 Fabrik französischer, englischer 235 
und Wiener Schnürleiber 


von 


28 


2 


ie 


empffeblt ſich dieſen Markt wiederum mit einer 28 
eleganten Auswahl vorzuͤglich gut upd bequem 
figender Corſets neuefter Fagon, ſowie auch mit 
SteppUnterröcken, ausgezeichnet gut und billig, 
8 Unterröden von feinem Stoff, mit und ohne 
& Falbeln, und weißen Beinkleidern für Damen; 
ebenfo empfiehlt derſelbe Stepp⸗Bettdecken in 
8 Seide und andern Stoffen, in geſchmackvoller 


5 


. 
8 
888 
. 
© aus Berlin — 
& 


Auswahl. Die Preſſe find ganz billig geſtellt, 2 
ſo daß Niemand das Lokal unzufrieden vers 
laſſen wirren > 
Der Stand iſt wie immer noch im Hauſe 
des Herrn Malbranc, dicht am Roßmarkte 
No. 708, der kleinen Domſtraße gegenüber. : 


SEES SED 
= Blumen-Fabrik von F. E Pohl = 


aus Berlin. 

Da ich diefen Markt zum erfien Male mit einem 
bedeutenden Lager feiner Blumen beſuche, erlaube ich 
mir ein bochgeehrtes Publikum ergebenſt hierdurch auf⸗ 
merkſam zu machen, und verfpreche bei feinſter Waare 
die ſolideſten Preiſe. Mein Stand iſt Roßmarkt, an 
der Louiſenſtraßen⸗Ecke. 


Gänzlicher Tuch⸗Ausverkauf 
5 während des Marktes 
£ouifenftraße No. 753, dem Hötel de Prusse 
gegenüber. 

Wegen Aufgabe eines fremden großen Tuchgefchäfts 
ſollen ſaͤmmtliche Beftände feiner und mittel Tuche und 
Buckskins in ganzen Stöcken und Ellenweiſe 

faſt für die Hälfte des Werthes 
ganzlich ausverkauft werden. Saͤmmtliche Tuche find 
aus den vorzüglichſten Niederländer und inländifchen 
Fabriken bezogen, fuͤr deren Guͤte garantirt wird. 

Da das ganze Lager ge aͤumt und mit 100 pro@ent 
Verluſt zu Gelde gemacht werden muß, ſo duͤrfte ſich 
batte fo vortheilhafte Gelegenheit zum Einkauf 

arbieten. 


Von Tapeten und Borden 


bade i Send erhalten und offerire Ta⸗ 
peten pi geſcmacrolen Muger von 5 fgr. bis 3 Thlr. 
pr. Stück. E. Kottwitz, 

kl. Domſtraße No. 686. 
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Sonnabend den 28ſten d. M., 
Nachmittags 2 Uhr, endet der 
Verkauf in Hartwigs Hôtel, 
Breiteſtraße, parterre, der Schmuck- 
und Toilette⸗Gegenſtaͤnde und der aufs Taͤu⸗ 
ſchendſte nachgeahmten Brillanten, Imitation 
de Diamants, welche an Pracht und Schoͤn⸗ 
heit den echten nicht im Geringſten nachſte— 
hen, eben fo von Mitſchels aus London 
approbirte Metall⸗Schreibfedern, welche we⸗ 
gen ihrer Legirung und Schleifart fo vor⸗ 
gerichtet ſind, daß ſelbſt Herren, welche nie 
mit Stahlfedern ſchreiben konnten, ſich mit 
Vergnügen hieran gewoͤhnen, und gern die 
Ganſekiele entbehren, und Goldſchmidt's 
privilegirte Streichriemen und Selbſtſchaͤr⸗ 
fer und Engl. Raſirmeſſer von 10 fgr. bis 
2 Thlr. pro Stüd. ö f 

Pariſer Glacé⸗Handſchuhe, A Dtzd. von 
34—44 Thlr. ꝛc., werden auch in demſel⸗ 
ben Berkaufslokal abgegeben. f 


Die Fabrik von S und Schweizer Stroh⸗ 
hüten von Auguft Colberg aus Berlin, Krauſenſtraße 
No. 34, am Doͤnhofsplaß, empfiehlt ſich zu dieſem 
Markt mit einer großen Auswahl von Italieniſchen und 
Schwener Strohhüten jeder Gattung, nach der neueſten 
Patiſer Fagon zu den billigſten Preiſen. > 

Der Stand iſt vor dem Haufe des Vic⸗ 


tualienhaͤndlers Herrn Sengſtock. 


bevorſtehenden Markt 


ſoll und muß ein Berliner Waaren⸗Lager von 2000 Stück 


Haus-, Schlaf⸗ und Sommer⸗ 
Roͤcken, 


wobei auch die jetzt fo beliebten Wellington- und 
Actien-Röcke, unter den Keſtenpreiſen verkauft 
werden. 4 

Schlaf. und Sommer-Röcke, 

die 22 Thlr. gekoſtet, für 14 Thlr. 

Das Lager defindet fe unweit 115 Roß markts im 
Brandenburger Haufe, parterre links. 8 
„B. Sämmtliche Röde find nach dem neueften dies, 
jährigen Schnitt gut und fauber gearbeitet. 


Eine gute Reise-Equipage nebst Pferde und zwei 
neue leichte vierfe regen sind sehr preis- 
werth zu verkaufen Pelzerstrasse No, 801. 


Wirklicher Ausverkauf 
He 
beim Schloſſer⸗Meiſter Ploͤtz, Afte Etage. 


Wegen der Fracht⸗Erſparung und Aufraumung fott 
das elegante und ſehr moderne Lager 


fertiger Herren⸗Kleidungsſtücke, 
in unendlich großer Auswahl und mit Neuer Zu⸗ 
ſendung von Berlin, bis zum Sonnabend Abend zu 
wirklichen Schleuder⸗Preiſen ausverkauft werden, 
und zwar: die feinſten Tuchröde von 6 Thlr. 
an, Buckskin⸗ oder gute Tuchhoſen, a 23 Thlr., 
die beliebten Sommer⸗Bournous, a 2 Thlr., 


Sommerröcke a 14 Thlr., Sommerhoſen, 


a 25 ſgr., elegante Weſten, a 25 ſgr., 
Knabenroͤcke, a 1 Thlr., dopp. watt. Schlaf⸗ 
roͤcke, a 14 Thlr. Berliner Haupt⸗Fabrik von 


Adolph Behrens. 


NA e e ee eee 


Wirklicher Ausverkauf 


: des Manufaktur⸗ und Modewaaren-Lagers? 
fo wie ſaͤmmtlicher 
Fruͤhjahrs⸗Bournouſſe, Camails und 
Mantelets 
aus der Fabrik von 


Hartwig Hoertel in Berlin. 
Wegen ganlicher Auflöfung des Geſchaͤfts follen ? 
die febe bedeutenden Beſtaͤnde der obigen Hands 2 
ung auf dem bieſigen Frühjabrs⸗Markt zu außer⸗ 
ewöhnlich billigen Preiſen verkauft werden und war: ? 
die feinften franzoͤſiſchen und Wiener 
8 Umſchlagetücher 

in Tapis, Indour, Cachemir und Thybet dreché, 
a Stück 6, 8, 10, 12, 14, 16, 18 bie 24 Thlr., 
* 5. danraffirt und glatt ſeidene Tücher, a 5, 85 

bis 14 T 
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i bie, 5 75 
+ 1 bis. ge ge, damaſſitt wollene Tücher, a 24 b? 
— 0 * 

21 bi 5 gr. ftamzöſiſche Chenille⸗Tücher a 11 und? 
„2. 
2 J bis . br. couleuxt und ſchwarz ſeidene Stoffe? 
2 von 25 ſar, an, Ti 2 
2 3 br. Glam⸗Camlote, Mobairg, Lereal de lane? 
2 un, feine ſächſiſche Thnbers, à 124, 15 bist 
gr. „ } 2 

= f de. . Aſſfandra, Vrillantine, Pekins und? 
: katrixte Camſots, a 6, 71 und 10 für, „ 2 
= 1 br. enta feine bedruckte Thybets, die 18 far. 2 
F. gekoſtet, a 74 far. = 


x 


: 200 Stück & br. franz. Jaconnets, 

: und feine PercalsRattune der neueſten Deſſeins, 
2500 Stück 4 br. feine Kleider: 
2 der neutſten hellen und dunklen Muſter, für deren £ 

Aechtheit garantirt wird, a 23 3, 4 und 5 ht. 2 

Damen⸗Bournouſſe, Camails u. Mantelets:? 
nach den neueſten Pariſit Modells, 
von ſchweren ſeidenen Stoffen, a 8, 10, 
1/7} 
von d 2 
10 eie wollenen Stoffen, a 4, 6, 8 und 
eine Parthie äußerſt ſauber geſteppte 
Bettdecken, 
n 23, 3, 4 und 5 Tolr., 
eine Parthie Herren⸗Schlafroͤcke 
von 2 Thlr. an, ıc. 

Es iR der fete Entſchluß, mit ſämmtlich oben : 
D bemerkten Waaren auf ditſem Markt in räumen, 2 
2 weshalb die Preiſe fo außetordentlich billig geſtellt : 
2 find, daß ſich gewiß keine zweite Gelegenheit findet, : 
: gute und ſolide Waaren fo preiswürdig einzukaufen.? 
: Im Gaſthofe zum Brandenburger Haufe ? 

bei dem Herrn Wolter, 
Bollenſtraße No. 762, am Roßmarkt, 
befindet ſich das Lager. 2 
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Durch perſönlich in Leipzig eingekaufte, wie direct? 
aus den Fabriken empfangene Waare iſt mein Lager : 


Leinen⸗Waaren und 
fertiger Wäſche 


jederum vollſtändig aſſortirt, und empfehle ich ſel⸗ 
iges unter Verſicherung der ſolideſten Bedienung. 


C. A. Rudolph. 
Kohlmarkt No. 622. 


et 


J. G. Lenk aus Sachsen 
bat zu dieſem Markt eine große Auswahl der modern. 
ſten Batiſt⸗ und Mullkragen, Mullſtriche, geblümte 
auch glatte feine Waſch⸗Mulls. Datiſte, Baſta, Gar- 
dinen⸗Mouſſeline und Franzen, weiße auch ſchwarze 
Spitzen-, Kanten, und Blonden⸗Tülls zu billigen Preis 
fen. Zugleich empfietzit G. Werner aus Dderwig bei 
Zittau in Sachſen achte weiße feine Herrnhuter Hanf⸗ 
ſeinwand zu billigen Stückpreiſen. Unſer Budenſtand 
it, wie bekannt, auf dem Roßmarkt in der Haupt⸗ 
Doppelreihe und mit unſerer Firma verſehen. 

— — 
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Neuen Rigaer Kron⸗Sde⸗Lein ſaamen 
in Otiginal⸗Packung empfiehlt billigſt 
I. C. Laderitz. 


LTR ae 
9 


= wurde durch große Einkäufe auf der 
Leipziger Meſſe und durch Zuſendun⸗ 6 
gen vom Auslande mit dem Neueſten 
Fund Schoͤnſten, was die jetzige Sai⸗ 
a fon darbietet, reichhaltig complettirt. 
Sämmtliche Mode⸗Gegenſtaͤnde wer⸗ &, 
den den geehrten Damen zu moͤglichſt & 
billigen Preiſen empfohlen. 


* N 8 
Für Herren 9 
empfiehlt x 


der Schneider -Meifter 


F. W. Luck II. aus Berlin, 


während des Marktes in Stettin Loui ſenſtraße im 
l „ Hotel de Russie, 

fein vollſtändig aſſortirtes Lager fertiger Klei⸗ 
dungsſtücke, beſtehend in Mänteln, Paletots, 
Sack⸗Paletots, Ueberröcken, Leibrocken, Weſten 
und Beinkleidern in den ſchoͤnſten Modefar⸗ 
ben, elegant und dauerhaft nach den neueſten 
Moden gearbeitet. 

Knaben⸗Anzuͤge i 
nach den neueſten Moden, ſowie auch Livree⸗Ueber⸗ 
röcke, Herren⸗Haus⸗ und Reiſe⸗Röcke, und ein 
Sortiment von den ſo vorzüglich dauerhaften 
Tricotslinterzieh⸗Jacken u. Beinkleidern, welche 
letztere ſich wegen ihres guten Sitzens beſonders 
zum Reiten eignen, zu den billigſten Preiſen. 


Jede Beſtellung wird prompt und reell ausgeführt. 


1 

Für Herren. IM 
C. Sentz, Schneider⸗Meiſter, 
Muͤhlendamm No. 30 in Berlin, 
empfiehlt ſein aufs Beſte affortirtes Lager fertiger 
Herren-Anzuͤge in den neueſten Fagons und den beſten 
Stoffen, fo wie auch Sommer⸗Anzüge und Herren⸗ 
Schlafroͤcke von eleganten Zeugen. Ich enthalte mich 
jeder unnützen Anpreiſung. Das Verkaufs⸗Lokal iſt, 
wie immer, Roßmarkt No. 713. 


e. 
Johann David Wagner, 

aus Grundaynchen dei Zſchopau in Sachſen⸗ 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Stettiner Markte mit 
einer guten Auswahl von Spielwaaren, Penalen, bunten 
Zuckerſchachteln, Satz⸗Kiſten, Satz⸗Schachteln ꝛc. zu den 
er = billigſten Preiſen. 

as Lager iſt Speicher No. 10 am Bollwerk, beim 
Herrn Georg von Melle 


‚und 1 Thlr. 5 fgr⸗ 


J. G. Graeser 
aus Leipzig 
verkauft in Stettin während der Marktzeit 
reines, unverfälschtes, ächt orientalisches 


Rosen- Oel 


(veritable huile de rose orlentale), 

das Flacon in ſchoͤn geſchliffenem Cryſtallglas, mit und 
ohne goldenem Etuis, zu 10 und 20 ſgr., Lund 2 Thlr. 

Dieſe koͤſtliche Eſſenz, welche wegen ihres durchdrin⸗ 
genden, hoͤchſt angenehmen Wohlgeruchs unbedingt als 
einer der vorzüͤglichſten Parfums in der Toilette der 
feinen Welt gelten darf, wird mit Gebrauchs- Anwei⸗ 
ſung, wie ſie in der Tuͤrkei verbraucht wird, abgegeben. 
In einem Flacon zu 2 Thlr. befindet ſich fo viel Roſen⸗ 
Oel, daß man Kleider, Waͤſche und Zimmer mehrere 
Jahre im ſchoͤnſten Roſengeruche erhalten kann; die 
kleinern Flacons ohne Etuis reichen zu demſelben Bedarf 
ein ganzes Jahr aus. 

Auch erhält man daſelbſt 


Droguist Graeser's 
patentirtes aromatisches 
Brüsseler Wasch- Wasser 


(Eau cosmetigue aromatique de Bruxelles), 
das Glas mit Gebrauchs⸗Anweiſung zu 173 u. B far: 
1 Dieſes vortreffliche Staͤrkungs⸗ 
mittel, erfunden von Dr. Friedrich, wirkt ſichtbar ſchnell 
und wohlthaͤtig auf das Organ der Haut. Es erhalt 
und verſchafft nicht allein eine zarte, weiße und ebene 
Haut, ſondern bringt ſelbſt die nur dem jugendlichen 
Alter eigenthümliche blühende Friſche in derſelben wie⸗ 
der zurück. Sommerſproſſen, ſo wie alle andere 
rothe und gelbe Flecken in der Haut verſchwinden durch 
den Gebrauch des aromatiſchen Waſch⸗Waſſers gänzlich. 

Berner erhält man dafelbit‘ 


Londoner Perl-Macassar- Oel, 
bie: Flaſche 30 ſgr⸗ ; 

Das Merfänfs:Lofal befindet fich im Hötel de Russie, - 
Louiſenſtraße No. 752. Er 

Unfer Lager iſt zum gegenwärtigen Markt mit allen 
Sorten feinen und ordinairen Papieren, 
fo wie mit guten Stahlfedern und ſonſtigen 
Schreibmaterialien wieder aufs Beſte fortirt, und 


Reken wir, wie bekannt, die billigſten Preiſe. 
S. J. Saalfeld & Co., 


Breiteſtr. No. 399. 


Frisch gebrannter Rüdersdorfer Stein- 
Kalk aus der Brenerei zu:Podejuch, Eha- 


motte, Chamottesteine und Roman Cement 
bei Sauer et Sapel, Junkerstr. No. 1112—13. 


Neuen Rigaer Kron⸗ Säe⸗Leinſaamen effetiren 
in teeller Waare bilgft 2 
Krüger & Dummer. 


Neuen Rigaer Kron⸗ Säe⸗Leinfaamen in Tonnen und 
ansgemeffen verkaufen billig : 
W. Kopp set Co., Bteitefte. No. 390. 


er 
F Bon der a Meſſe zurücdgefchrt, empfehle 
Zich die ſowoyl auf dortigem Platze als direkt von? 
2 Paris erhaltenen 
Putz⸗ und Mode⸗Gegenſtaͤnde, 
2 beſtehend in den neueſten und eleganteſten Stroh⸗ 
z und Mode-⸗Huͤten, Bonnets, Coiffuren, Umſchlage⸗ ? 
: tüchern, Long⸗Shawls, Echarpes, Cravattes, ächten ? 
Z italieniſchen Taffeten und Moirées, Sonnenſchirmen, 2 
: Marquiſen, Douariers, Knickern, aͤchten franzoͤſiſchen ? 
* Handſchuhen, Bändern, Blumen, Federn, ſo wie allen? 
2 für dieſes Fach geeigneten Artikeln. 

J. C. Piorkowsky. 
NB. Mantillen, Bournous, Crispinen u. Saͤcke 
2 ſind wieder in größter Auswahl vorraͤthig. 
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2 Für Wiederverkaͤufer 

z empfehle ich mein großes Lager von Stroh⸗ u. 
3 Mode⸗Huͤten zu Fabrikpreiſen. 

J. C. Piorkowsky. 
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Nur noch kurze Zeit: 


wird mit dem zu auffallend billigen Preiſen ſtatt⸗? 
findenden Verkaufe aller Gattungen Tuche und? 
Buckskin, wegen gaͤnzlicher Auflöfung einer Tuch⸗ 


Fabrik, fortgefahren und werden die Tuche, : 
ordinaire und mittel Gattung; 
15 bis 20 ſgr., feine und extra⸗ 
feine 1 Thlr. die Elle unterm Kasrit, 
zi preiſe ausgeſchnitten; die Buückskins et⸗ 
was über die Haͤlfte des ei⸗ 
gentlichen Werths, di et: zu 22g for. 


225 der; 1 Thlr., 1 Thlr. 5 far. und 1 Thlr. 10f 
verkauft, in der zur Abwickelung dieſes Geſchaft 
2 bierſelbſt errichteten Tuch⸗Riederlage aus Berlin, 


:Hünerbeinerftraße Ro. 948, 


— 1 Treppe hoch, Ecke des Neuenmarktes. 


* ll ene 


Stroh⸗Hüte 


in Dutzenden an Wiederverkäufer; wovon 'ich in letz⸗ 
ter Meſſe bedeutende Einkäufe gemacht und die Preiſe 
billiger wie im vergangenen Jahre ſtellen kann, fowie 
alle anderen Putzſachen nach den neueſten Fagons em⸗ 
pfiehlt C. eling, 
Schulzenſtraße No. 173. 
Abgelagertes Leinoel, Lemoelſtnüß, und friſche Rapps⸗ 
Kuchen billigſt bei Carl Prüffing, 


* 
* 
* 
* 
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Markte erlaube & 
ich mir einem geehrten Publikum mein & 
reihha'tiges, geſchmackvoll und dle- & 
gant aſſortictes Lager in vergoldeten 0 
O und farbigen Porzellan und Glas: 
Ga unter erſteren das beliebte & 
8 


at 


Alabaſter⸗Glas mit Gold, als: Thee⸗ 
und Tafel⸗Service, Theeſätzelsc. Rum: & 
Flaſche, Sahnguß, Zuckerkorb und & 
LTheebuͤchſe), Blumenvaſen, Plateaux, & 
9 vofa glatte Punſchbowien a 9 bis (8 
8 10 Tylr., Pokale und Nippſachen, & 
Figuren und Flacons aller Art, Engl., & 
Franz. und Boͤhmiſche Wein⸗, Fir & 
queurs und Wafferg'äfer, Karaffen, & 
& glatt und geſchliffen, fo wie Sani- & 
taͤts⸗ und Fayance⸗Geſchirr, Tru. & 
meaux und Komodenſpiegel in jeder Gd 
Groͤße, Altarkreuze 


8 der reellſten Bedienung und den bil⸗ 85 


G curienz begegnen und jeden meiner 5 
geehrten Käufer zufrieden ſtellen zu G 


konnen. 
15 V. W. Rehkopf, GR 
Kohlmarkt u. Moͤnchenſtr. No. 434. & 


2 ee ee eee 

Hiermit empfehle ich eine Parthie 

5 weißer und vergoldeter Porzellan: 88 

4 Taſſen in allen möglichen Facons £ 

von 25 ſgr. bis 3 Thlr. pr. Otzd.; 

an Wiederverkäufer billiger. 

78 V. W. Rehkopf, 

8 Kohlmarkt und Moͤnchenſtr. No. 434. 
e ee eee eee 


Medoc⸗ und Rheinwein⸗Flaſchen, 
fo wie alle Arten Bierflaſchen find billigſt zu haben bei 
H. P. Kreßmann in Stettin. 


Eine aute Drebrolle iſt wegen Mangel an Raum 


zu verkaufen. Näheres Breiteſtraße No, 354. 


Pariser 


und 


Hanauer 
Filz-Hüte 


empfing wiederum neue Sendungen in den allerneueſten 


men Emanuel Liſſer, 
oben der Schuhſtraße No. 151. 


L. E. Violet & Comp., 
Fabrikanten aus Berlin, 5 
it einer bes 


empfedlen fih zum gegenwärtigen Markt mi 

deutenden Auswahl Manufaktur und Modewaaren, 

worunter vorzüglich zu empfehlen: " große gewirkte 

franz, und Wiener Umſchlagetücher zu 22, 32, 4,5, 

63, 7 bis 16 Tblr. Das Verkaufs Lokal befindet ſich 

Roßmarkt No. 718 a, im Hauſe des Herrn Rudolph. 
8 


Die 
4 r 5 
Gebruͤder Semler aus Rheinbaiern 
empfeblen zu dieſem Matt ihr volfländig aſſottirtes 
Lager aller Arten Herren: und Damen: Schuhe 
zu dem Preiſe von 122 fgr. und 13 fg. 9 pf. 

Der Stand iſt auf dem Kohlmarkt. 
EFF l Zn 
N. H. Neumann aus Berlin, 
während dieſes Stettiner Markts Roßmarkte und 
Moönchenſtraß n- Ecke, im Haufe des Gold⸗Arbeintert 
Herrn Luckwaldt, 

J empfiehlt fein Lager fertiger Kleider für Oerren in 
2 bekannter ſolider Arbeit zu den billigſten Preiſen. 
A l t tee 
Neuen Kaufmanns⸗Fettbering, neuen Sommer 
S Berger Hering bei Teßmer & Darfe. 


= Rigaer und Memeler Leinſaamen, Originals 
le 
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ackung, Holl. S⸗M.s Käte, Brabanter Sardel⸗ 
n, Piment, Pfeffer, Caſſie, feinſter Artac dilligſt 
2 bei Teßmer & Hacke 
Frische grüne Orangen, Apfelsinen, Citronen 
saftreichen Schweizer Käse, Schweizer Kräuter. 
— £ — 21 — vorzüglich schöne 
€ ce Fr 
aurbehlt zu den billigsten — pareik Capern 


Louis Rose. 


Stisse Tischbutter, a Pia. S sgr., 
erhalte ich ale zwei Tage friſch, Koch butter von 5 far. 
das Pfd. an, von 5 Pfd. ab und in ganzen Faͤſſern bil⸗ 
Uget bei Louis Rose, 
Rodenberg No. 252—53, bei der Pumpe. 
EB Seegras m. 
— jetzt wieder vorräthie nk et davon 
Nofengarten No. 297 ſlehen iwei Gjährige Wagens 
pferde und rin Stubfiwagen zum Verkauf. e 


5 5 for. a Pfd. EI 
fette ftiſche Paͤchtet⸗Bultet dei C. A. Schwarze. 
Ein noch nicht gebrauchter leichter, ein- und zwtiſpaͤn⸗ 
nig iu fahrender Arbeitswag en mit eiſernen Achſen iſt 
Umſtändehalber fefort zu verkaufen. Näberes darüber 
beim Schmledemeiſter Schult, ge. Laſtadie No. 174. 


Verpacht ungen. 


Bekanntmachung. 

Da wegen der zu ſpaͤt eingetteienen offenen Witte⸗ 
rung die Verpachtung meines im Schlawer Kreiſe be⸗ 
legenen Lebn⸗ und Nittergutes Crongen nebſt dazu ges 
börigen Votwerken Rom, Friedric tau, Lerherbain und 
Vogelſang in dem am 20flen März c. angeſtandenen 
Termin nicht bat erfolgen können, ſo babe ich einen 
Termin sur Verpachtung der Guter von Johannis c. ab, 
auf 15 bintereinander folgende Jahre — jedoch ohue 
Inventarium — auf de, f 

den 22ften Mai d. J, Vormittags 10 Uhr, 
auf Schloß Stangen anberaumt. Pachtliebhaber lade 
ich mit dem Bemerken ein, daß die Pachtbedingungen 
zu jeder Zeit dei mir eingeſchen werden konnen. 

Schloß Ctangen, den loten April 1844. 

Der Gutsbeſizer G. v. Podewils. 


ver miet bungen. 

In Capcheri, Pommerensdorfer Anlage, iſt ſogleich 
eine ſebr freundliche Sommerwohnung von 1 Stube 
nebſt Garten⸗Promenade, auf Verlangen auch Stal⸗ 
lung, fo wie für eine einzelne Dame ein Logis zu vers 
miethen. Das Naͤhere daſclöſt. . 

Paradeplatz Ne. 529 find in der bel Eiaze 2 Stuben 
nach vorne, mit auch ohne Moͤbeln, ſogleich oder zum 
iften Mai c. zu vermiethen. - 

In der Hagenſtraße No. 34 iſt eine Stube, Kam⸗ 
mer, Küche und Holzgelaß, a 4 Thlr. pr. Monat, zum 
Iſten Mai zu vermiethen. 

Einige Rem sen sind im Actien-Speicher 
No. 50 zu vermicthen durch 

Carl August Schulze. 

Im Hauſe No. 414, Breites und Grapengießerſtraßen⸗ 
Ecke ih die Are Etage, beſtebend in 6 Piecen mit Zus 
kehoͤr, zu Johannis zu vermiethen. f 

Kloſterbef⸗ und Frauenſbor⸗Ecke it die 2te Erage, den 
ſtehend aus 6 beiberen Staben mit Zubehör, iu Jo⸗ 
bannis zu vermicthenz auch kann fie auf Verlangen ge⸗ 
theilt werden. 

Große Wollweberſtraßt No. 563 iſt die Ae Etage, 
aus 3A Stazen nebst Zubehör beſtehend, zum Iſten 
Juli zu vermiethen. : 

Schulzenſtraße No. 338 find in der bel Etage vier 
Stuben, welche ſich ihrer Größe wegen gut zu Com 
toiren eignen, im Ganzen auch getheilt, mit auch ohne 
Moͤbeln, ſogleich zu vermiethen. 

Bauſttaße No. 482 iſt wegen eines Sterbefalles ein 
Quartier von 2 Stuben ſogleich oder zum iften Junk 
an eine einzelne Dame zu vermiethen. 


Kupfermüble No. 47 find 2 freundli 
3 ja en x 


\ 

Die gie Etage des Hauſes große Domfirage No. 676 

beſtehend in 5 auch 6 Studen nebſt Zubenör, wird zam 

iſten Juli zur anderweitigen Vermitthung frei, Näheres 
im Comptoir. 

Grapengießerſtraße 107 in ein Laden in vermiethen 

uud kann gleich bejogen werden. = 


Dienft: und Defhättigangs: Geſuche. 


Ein gewandter Somtoirhore, zum Eincaſſiren von 
Geldern, der Caution ſtellen kann, wird ſofort geſucht von 
Louis Swult ot Co. 


— 


Ein unverbeiratbeter Arbeitsmann wird nach außerhalb 
in einer Conditorei verlangt. Näbereszbei Fiſchnallets 
Erben, Grapengießerflrafe. 


In einem Colonial⸗Waaren⸗Geſchaft wird ein Lehr⸗ 
ling von außerhalb geſucht. Nähetes in der Zeitungs⸗ 
Expedition. f ; 


Ein junges Mädchen ven anftändigen Eltern, welches 
in der Framzſiſchen Sprache, der. Muſik und andern 
Lehrgegenſtaͤnden ausgebildet if, wuͤnſcht als Erzieherin 
bei Kindern von 8 bis 12 Jahren zum iften Zuli d. J. 
ein Engagement. Nähere Nachricht wird die Zeitunges 
Expedition mittheilen. 


Ein junger Mann, der in einer Material⸗Handlung 
feine Lehrſahre beendigt bat, wünſcht ohne große Ans 
forüche in einem ähnlichen Gefhäft eine Anstellung. 
Das Nähere bei Weinteich. 


Demeifelles, die das Blumenmachen zu erlernen wün⸗ 
ſchen, können ſich melden bei 
J. C. Ebeling, Schuhſtr. No. 857. 


Ein junges Maͤdchen ſucht zur Erlernung der Wirth, 
ſchaft auf dem Lande ein Unkerkommen, gegen Ecſtat⸗ 
tung eines angemeſſenen Koſtgeldes. Adreſſen ſind ab⸗ 


zugeben in der Zeitungs⸗Expedition unter J. G. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


. Eine Wieſe 
im aten Schlage, circa g Morgen groß, iſt zu vermiethen. 
e Peinriche, Oberwiek No. 57. 


In einer moͤglichſt lebhaften Provinzialſtadt Pom⸗ 
merns oder der Mark wird ein Material⸗Waaten⸗Ge⸗ 
ſchäft zu miethen oder auch zu kaufen geſucht. 

Adreffen unter Z. nimmt die Zeitungs⸗Expedition ent⸗ 
gegen. 2 


SGoldrabmen in allen Breiten werden ſchnell gefertigt 
bei H. P. Kreßmann in Stettin. 


Untetzeichnete empfielt ſich den geehrten Damen 
Stettins und der Umgegend zur Anfertigung aller Ar ten 
Damene und Kinder⸗Anuge, verſpricht dabei die promp⸗ 
teſte und reellſte Bedienung und die dilligſten Preiſe und 
bittet um gütigen Zuſpruch. 

Junge Madchen, die das Schneidern erlernen wollen, 
Ben Er — 5 den annehmbarſten Bedingungen die 

eſte Gelegenheit. 2 
Auguſte Reetzke aus Berlin, Kloſterhof No. 1124, 
f dteei Treppen hoch. a 


VBekannima chung. 

Zu der im Wollmarkte am 14. Juni d. J in Stettin, 
bei Gelegenheit der Thierſchau, Ju haltenden Auktion 
find vom Gute Curow angemeldet: 

2 Vollblui⸗Stuten: 

1) Medina, 6. St. B. Vol. IV. p. 186, F. St., 
gez. 1822 von Ei Verulam in England, vom Selim 
und der Tredille, Mutter des Caſeio, vom Wattom und 
der Pope Jean vom Waxy und der Prunella vom 
Hiaſtoerz fie iſt die Schweſter des The Motlem und 
Nuuer mehrerer ausgezeichneter Pferde, des Stargasar, 
Crambrod, Urbaces, Bietar 1c, hat jetzt ein Hengſtfällen 
vom Rokiagham, welches verkauft, wieder belegt vom 
Brutenderff. : 

2) Camel Brunett, 6. St. B Vol. IV. p. 40., 
br. St., gel. 1833 von Mt. Holbrock in England, vom 
Camel und der Brunette vom Warn und det Shateval 
von Sir Peter, 10 teagend vom Victor. 

. 2 Vollblut⸗Hengſie: 

3) Victor, Fuchs, 5 Jahte alt, 5“ 5“ groß, aus der 
Medina vom Actaͤon. 

4) Ceillon, dunkelbraun, 5 Jahr alt, 5' 5% aus det 
Camel Brunette vom Gaberlunzie. 

2 jährige Vollbluthengſt⸗Füllen: 
22 Aus der Mediua vom Bloemsbury, draun, mit 
Stern. 

6) Aus der Hetty, Tochter der Medina vom Wanifäly 

vom Bloomsbury, dunkelbraun. 1 
2 sweiläbrige Halbhluthengſt⸗Fällen: 

7) Rorhbraun aus der Gerline vom Scamender 
(Privesreder⸗Geſluͤt vom Graf b. Bas witz). 

8) Braun, aus einer Halbblut⸗Stute vom Arbaces. 

2 Halbblut⸗Stuten: 

9) Eine Schimmel⸗ Stute aus Spantikow mit Fällen, 
vom Victor, wieder belegt vom Wictor. 

10) Eine Juchs⸗Stute, Brandenburger Lands Geſtuͤt, 
bedeckt vom Arbaces. 

10) Ein dreijaͤtztiger Fuchs⸗Wallach, von St. No. 10 
und Ardaccs. 

12) Eine dreijährige Halbblut⸗Siute aus einer Bas 
bram⸗Stute vom Arbaces. 

g 2 jährige Haldbluthengſt⸗ Füllen; 

13) Braun von einer Haldblut⸗Stute von einem 
Vollbluthengſt des Kammetherrn ven Mühlbeim und 
vom Arbaces. . . 

14) Braun aus St. No 16 und vom Arbaces. 
2 jährige Haldblutſtut⸗Füllen: 

15) Braun mit Schnippe, aus der Cerline v. Arbaces. 

10) Fuchs mit Bleſſe aus No. 9 vom Arbaces. 
Drei junge Golländiihe Bullen, einige Kälber 

und ein Ayeſhire⸗ Bulle. 

Stettin, den 18ten April 1843. 

Der Vorſtand 
des Stettiner Zweig⸗Veteins der Pom m. 
oͤkonomiſchen Geſellſchaft. 


beſte⸗ 
ubehoͤr, 
780, zwei 


Es wird 39 Michaelis d. J. eine Wohnung, 
hend aus 3 bis 4 Stuben und Küche mit 3 
geſucht. Das Nähere Marienplatz No. 
Treppen hoch. 


Eine Wieſe 


in der Nähe der Oderwlek wird zu miethen geſucht von 
H. E Heinrichs, Sbern 7 57 


